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Trierer Zeitung Zahngesundheitstag:
Clown Mausini klärt
Kindergartenkinder auf. 
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Heimat und Geschichte:
Neues Foto aus der
Serie Fundstücke.
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Trauer: Leiterin des
Weinguts Reichsgraf
von Kesselstatt ist tot.
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Trier. Triers umstrittenste Firma
steht zum Verkauf, doch wer will
sie haben? Die Eu-Rec GmbH im
Trierer Hafen ist ein wohl bun-
desweit einmaliger Fall. Der Re-
cyclingbetrieb darf nicht mehr
von seinem Inhaber Willi Streit
geleitet werden, denn dieser hat
das Vertrauen der Struktur- und
Genehmigungsdirektion (SGD)
Nord verloren. Die Landesbehör-
de hat Streit angewiesen, den
Chefsessel zu räumen und einen
Betriebsleiter einzustellen. Das
ist geschehen. Die Anlage, die aus
Abfallfolien Recyclingmaterial
macht, läuft wieder im Vollbe-
trieb. 

Doch seit Streit eingeräumt
hat, dass er die Eu-Rec GmbH
verkaufen will (der TV berichtete
exklusiv am 15. September),
fürchten die Menschen im be-
nachbarten Pfalzel neue Atta-
cken des furchtbaren Geruchs,
der in den Produktionsprozessen
des Recyclingbetriebs entstand
und sie jahrelang quälte.

Pfalzels Ortsvorsteherin Mar-
gret Pfeiffer-Erdel, die auch für
die FWG im Stadtrat sitzt, wand-
te sich Ende September in einer
internen Mail, die dem TV vor-
liegt, an einen „kleinen runden
Tisch“, lud diesen zu einer Sit-
zung ein und schrieb: „Wir wollen
Streit die Chance nehmen, als
letztes Geschenk an Pfalzel seine
Firma an irgendeine chinesische
Gesellschaft zu verscherbeln, um
uns weiterhin mit Gestank zu er-
freuen.“

Zeilen, aus denen viel Wut und

große Sorgen sprechen. Der TV
bittet die Ortsvorsteherin um ei-
ne Klarstellung: 

„Ich habe diese Mail in der Tat
verschickt“, räumt Margret Pfeif-
fer-Erdel ein. „Natürlich können
wir einen Verkauf nicht verhin-
dern. Aber wir werden es auch de-
finitiv nicht akzeptieren, wenn
der unerträgliche Gestank wieder
zum Alltag wird. Das darf auf kei-
nen Fall geschehen.“

Eine wesentlich moderater
klingende Version dieser Bot-
schaft hat die Ortsvorsteherin

mittlerweile auf Facebook veröf-
fentlicht und auch als Pressemit-
teilung verschickt. „Da der Besit-
zer des Betriebes, Herr Streit, in
der Vergangenheit nur wenig
Rücksicht auf die angrenzende
Bevölkerung genommen hat,
müssen wir davon ausgehen, dass
die Auswahl eines zukünftigen
Besitzers unter rein ökonomi-
schen Interessen verläuft“, heißt
es darin. „Mit der Unterstützung
vieler besorgter Bürger beabsich-
tigen wir, einen Anwalt damit zu
beauftragen, die juristischen

Grundlagen der Genehmigungen
und Planungsgrundlagen zu
überprüfen.“

Pfalzels Ortsvorsteherin appel-
liert an die Stadt Trier und das
Land Rheinland-Pfalz: „Es ist un-
serer Ansicht nach nicht ange-
bracht, die Bürger von Pfalzel für
in der Vergangenheit gemachte
Planungsfehler büßen zu lassen.“
Damit meint sie die Nachbar-
schaft des Industriegebiets Trie-
rer Hafen und des Wohngebiets
in Pfalzel, die heute planungs-
rechtlich unmöglich wäre.

Pfeiffer-Erdels Appell an die
Stadt Trier wäre wohl gar nicht
nötig gewesen, denn Oberbürger-
meister Wolfram Leibe (SPD) ar-
beitet nach TV-Informationen
hinter den Kulissen mit Hoch-
druck an einer Lösung. „Die Stadt
will das Problem innerhalb des
Trierer Hafens lösen“, sagt ein
Insider. „Diese Lösung würde das
Ende der Eu-Rec als Produkti-
onsbetrieb bedeuten, übernom-
men werden dann das Betriebs-
gelände und die Halle.“ Auch der
schlimme Geruch wäre damit Ge-
schichte.

Leibe dementiert diese Infor-
mationen nicht. „Es ist wahr, wir
arbeiten an einer Lösung“, sagt
Triers Verwaltungschef. „Ich
kann diese Lösung noch nicht in
allen Details öffentlich machen,
da sie noch nicht steht. Aber alle
Seiten, sowohl die Menschen in
Pfalzel als auch der Inhaber der
Eu-Rec GmbH, sollen damit le-
ben können.“

Unterdessen empfängt Willi
Streit kommende Woche eine De-
legation aus China.

In Pfalzel liegen die Nerven blank
Verkauf der Eu-Rec GmbH weckt schlimmste Befürchtungen – Ortsvorsteherin schaltet sich ein – Oberbürgermeister will Problem lösen

Harte Worte fallen im Streit um
die Recyclingfirma Eu-Rec im Trie-
rer Hafen. In Pfalzel fürchtet man
den Verkauf des Betriebs an Ge-
sellschaften in China, die dann
den Betrieb hochfahren und den
üblen Geruch wieder verstärken
könnten. Doch OB Wolfram Leibe
hat einen anderen Plan.

Von unserem Redakteur
Jörg Pistorius

Die Eu-Rec GmbH sitzt im Trierer Hafen und hat sich spezialisiert auf die Verwertung und Aufbereitung von Kunst-
stofffolien. Inhaber Willi Streit will verkaufen. FOTO: PRIVAT
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Niemand kann den
Verkauf verhindern
Willi Streit ist der rechtmäßige
Inhaber der Eu-Rec GmbH. Die
von der Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion Nord angeordne-
te Einstellung eines Betriebslei-
ters hat daran nichts geändert.
Streit ist völlig frei in der Ent-
scheidung, an wen er verkaufen
will. Sollte ein Konzern aus Chi-
na Interesse an dem Recycling-
betrieb aus Trier zeigen und ein
seriöses Angebot machen, dann
kann Streit zuschlagen. Nie-
mand kann und darf ihn daran
hindern. Da helfen alle Appelle
an die Stadt und das Land über-
haupt nichts. Auch Aufrufe zum
Kampf wie das von Pfalzels
Ortsvorsteherin Margret Pfeif-
fer-Erdel versandte Schreiben
werden einen Verkauf nach Chi-
na nicht stoppen. Trotz aller
verständlichen Sorge um eine
Rückkehr des schlimmen Ge-
ruchs geht die Formulierung
„Wir wollen ihm die Chance
nehmen, seine Firma zu ver-
scherbeln“ viel zu weit. Wer tat-
sächlich einen Anwalt beauftra-
gen will, einen regulären Ver-
kaufsprozess zu verhindern,
kann sein Geld abschreiben.

j.pistorius@volksfreund.de
P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
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In vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER, REWE CITY und REWE:XL.

Hans-Jürgen Wirtz
Textfeld
                                       




